
5. Betrachtung 

5. Mose 5  (ELB)  12 Beachte den Sabbattag, um ihn hei-
lig zu halten, so wie der HERR, dein Gott, es dir geboten 
hat!  13 Sechs Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit 
tun;  14 aber der siebte Tag ist Sabbat für den HERRN, 
deinen Gott. Du sollst an ihm keinerlei Arbeit tun, du und 
dein Sohn und deine Tochter und dein Sklave und deine 
Sklavin und dein Rind und dein Esel und all dein Vieh 
und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore wohnt, 
damit dein Sklave und deine Sklavin ruhen wie du.  15 

Und denke daran, dass du Sklave warst im Land Ägypten 
und dass der HERR, dein Gott, dich mit starker Hand und 
mit ausgestrecktem Arm von dort herausgeführt hat! Dar-
um hat der HERR, dein Gott, dir geboten, den Sabbattag 
zu feiern. –

5. Mose 5  (HfA)   12 Achte den Sabbat als einen Tag, der 
mir allein geweiht ist! So habe ich es dir befohlen.  13 

Sechs Tage sollst du deine Arbeit verrichten,  14 aber der 
siebte Tag ist ein Ruhetag, der mir, dem Herrn, deinem 
Gott, gehört. An diesem Tag sollst du nicht arbeiten, we-
der du noch deine Kinder, weder dein Knecht noch deine 
Magd, weder dein Rind noch dein Esel noch ein anderes 
deiner Tiere, auch nicht der Fremde, der bei dir lebt. Dein 
Knecht und deine Magd sollen genauso ausruhen wie du.  
15 Vergiss nicht, dass auch du einmal Sklave in Ägypten 
warst und dass ich, der Herr, dein Gott, dich von dort mit 
starker Hand und großer Macht befreit habe. Deshalb 
habe ich dir befohlen, den Sabbat als einen Tag zu ach-
ten, der mir gehört.
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